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4. Beiblatt . Boiblatt zur Parlamontskorrespondenz 27c Oktober 19,4 

235/J Anfrati2. 

der Abg. Dr. P f e i·f e l', S t end e b a 0 h und Genossen. 

an den BUndesminister für Unterricht, 

betreffend den Fre~dsprachenunterricht in Mittelschulen. 

-.-tl-'f>-

Inder Mädchen-Mittelschule Wien XltI., Wenzgasse, gibt es eine 

Abteilung; in welOher die Sohülerinnen nach der bei der Aufnahmsprürung 

gegebenen amtliohen ~skunft im ersten Jahr mit Fra.nz5sisch, im dritten 

JaJ',Lr mit Latein und iJn fünften Jahr mit Englisch beginnen sollt<Jn. Beim 

heurigen SChulbeginn wurde nun den Schülerinnen der Klasse 5 c erklärt l 

daß Englisch nur als Freigegenstand gelehrt würde \Uld hur dann, wenn sioh 

mindestens 15 Schülerinnen fänden. (Die Klasse hat derzeit 27 Sohülerinnen.) 

Es fanden sich 15 Schülerinnen und nun hieß es pl5tzlich, es müßten min­

destens 20 Schülerinnen saino Leider kam diese Zahl nicht zusammen. Darauf-
.' 0 

hin wurde'den Kindern bedeutet, es gäb~ nooh einen weiteren Weg für 

eine Fremdsprache, sie könnten sich für Russisch melden und dieser 

U~terricht finde auf jeden Fall statt, weil hier keine Schülerinnen­

mindestzahl vorgeschrieben sei. 

Es 1st schon merkwürdig, daß den Kindern bei der Aufna.hmeprüfung 

gesagt wurde, daß sie im funften Jahr Englisch-Unterricht hätten, nun 

aber Englisoh F.reigeg~nstand geworden ist, und zwar auch für jene 

Schülerinnen, die bereits in höheren Klassen sind und nicht erst in 

die erste Klasse eintreten, noch merkwürdiger ist. es a.ber, daß Zuerst 

eine Schülerinnenzahl von 15 und dann - als diese schon zustandegekommen 

war - p:I.5tzlich eine von 20 verlangt wurde e Aber gera.dezu unver8tfindlich 

ist es, da.ß für Russisch eine Mindestz ahl nicht erforderlich ist, hin­

gegen für 15 Schülerinnen (die absolute Mehrheit der Klasse) der Eng­

lisch-Unterricht nich,t n:öglich ist& 
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Beiblatt zur Parlamentskorra$PQndenz 21. Oktobe~ 1954 

Die geferttgten Abgeordneten stellen daher ~ deJJ, l:t&rrn Bundes­

minister für Unterricht dia 

Anfrs,ßet 

W~um wird die bei der Aufna.hme gema.o~te Zusa.ge, daß im fünften 

SchUljahr Englisoh unterrichtet wird, nioht eingehalten und warum wird 

der Unterrioht in der russischen Sprache vom Sta.ate derart bevorzugt 

und der Unterrioht in der englisohen Spraohe derartig stiefmütterlioh 

behaJldelt, obwohl die Mehrheit der Eltern und Schüler den Unterrioht' 

in der Weltspra~e Englisoh wünsoht ? 

................... 
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